
Protokollblatt für seltene und ungewöhnliche Nachweise von Vögeln in der Schweiz 
 
Bitte vollständig ausfüllen. Ausführliche Angaben sind wichtig, denn anhand dieser Angaben muss Ihre Bestimmung nachvollzogen werden 
können. Vorhandene Belege (Feldnotizen, Fotos, Tonaufnahmen) bitte beilegen und senden: 
per E-Mail an sak@vogelwarte.ch, oder sonst an Schweizerische Avifaunistische Kommission, c/o Schweizerische Vogelwarte, 
CH–6204 Sempach. 
 

Bitte offen lassen  Entscheid: Sitzung: Nr.: 

 
Art (deutsch und wissenschaftlich, evtl. Unterart):       
 
Artnr.:      Anzahl, evtl. Geschlecht, Alter, Kleid:       
 
Nachweis als (zutreffendes ankreuzen):  Sichtbeobachtung  Hörbeobachtung  Fang  Lebendfund  Totfund 
 
Ort: Orts-/Flurname:       
 
Gemeinde:       Kanton:      Koordinaten:     /     Höhe:      m ü.M.
 
Name, Adresse, Tel.-Nr., E-Mail: 
      

Beobachtungsdaten (Bitte alle Daten unter Angabe der BeobachterInnen, der Tageszeit und der genauen Anzahl Vögel): 
      

Andere BeobachterInnen, die den Vogel unabhängig bestimmten: 
      

Der Vogel (die Vögel) wurde(n) entdeckt von (nur 1 Namen angeben): 
      

Datum und Zeitpunkt der Entdeckung: 
      

MitbeobachterInnen, die bei der Entdeckung anwesend waren: 
      
 
Wetter (inkl. Sichtweite, Wellen usw.): 
      

Beleuchtung (v.a. Vogel in Position zur Sonne): 
      

Benutzte Optik: Feldstecher:  ja  nein Marke und Vergrösserung:       
 Fernrohr:  ja  nein Marke und Vergrösserung:       

 
Beobachtungsdistanz: am Boden      m, in der Luft      m effektive Beobachtungsdauer:        
 
Gleichzeitig anwesende, ähnliche Arten (a: mit, b: ohne direkten Grössenvergleich); zwischenartliches Verhalten: 
a:       

b:       

 
Habitat: 
      

 
Wie wurden Sie auf den Vogel aufmerksam? 
      

Die Art/Unterart wurde  sofort  nach mehreren Minuten Beobachtung  später (wann?)       bestimmt.
 
Verhalten des Vogels (Details wichtig; welche Verhaltensmerkmale wurden zur Artbestimmung verwendet?): 
      



 
Ausführliche Beschreibung (Grösse, Proportionen, Struktur, Federkleid, Färbung, Messwerte bei Fänglingen, Begründung der 
Bestimmung von Geschlecht, Alter und Unterart; Skizze erwünscht, v.a. Kopien von unretouchierten Feldskizzen; wenn nötig Beiblatt): 
      

 
Welche Körperteile konnten nicht gesehen werden?       

Stimme (Rufe, Gesang), Flügelgeräusche 
      

Wann haben Sie die Stimme niedergeschrieben? 
      
Die Beschreibung stützt sich auf (zutreffendes ankreuzen): 

 Notizen  Skizzen  Die Beschreibung wurde aus dem Gedächtnis angefertigt 
wann erstellt?       Wann gezeichnet?       
 
 ja nein 
Sind Sie sich bei der Bestimmung der Art   
 des Alters   
 des Geschlechtes   
 der Unterart   
absolut sicher? 
BeobachterInnen, die mit der Bestimmung nicht einverstanden sind: 
      
Welche Literatur (Bücher, Zeitschriftenartikel) haben Sie benutzt?  
– im Feld:   
      

– zu Hause:  
      

Seit wie vielen Jahren sind Sie in der Ornithologie aktiv?       

Wann, wo und in welchen Federkleidern haben Sie die Art schon beobachtet? (bitte auch für MitbeobachterInnen eintragen) 
      

Welche Arten, welche zur Verwechslung Anlass geben können, konnten ausgeschlossen werden, und nach welchen Kriterien?
– bei der Beobachtung: 
      

– bei der Nachbestimmung: 
      

Wann, wo und in welchen Federkleidern haben Sie diese ähnlichen Arten schon beobachtet? 
      

 
Folgende Belege existieren (bitte ankreuzen):   Feldskizzen  Fotos  Tonaufnahmen  
Davon sind diesem Protokoll beigelegt (Anzahl):   Feldskizzen:        Fotos:        Tonaufnahmen:     

Bei Funden/Fänglingen: Der Vogel ist in Pflege bei:       
 Datum und Ort der Freilassung:       
 Es ist ein Präparat deponiert (Ort, Registrationsnr.):       
 

Datum:       Unterschrift (fakultativ): Mai 1998/UK; Dez. 2007/PK 


